Hl. Franz von Assisi, Ordensgründer III



      (4. Oktober)

Kurzfassung der Kurzfassung
Lesung: Gal 6, 14-18 - besser: Gen 2, 4b-9. 15
Evangelium: Mt 11, 25-30

zu Beginn:

Wir feiern heute den heiligen Franz von Assisi.

Die Erinnerung an seine Begabung und Liebe

möge auch unseren Blick weiten, 

damit wir in allem, was geschaffen ist, 

den Schöpfer erkennen.
Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich haben wir die Erlösung, 

die Vergebung der Sünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, du Vater der Armen,

du hast den heiligen Franz von Assisi auserwählt,

in vollkommener Armut und Demut

Christus ähnlich zu werden.

Mache uns bereit,

wie der heilige Franz deinem Sohn nachzufolgen,

damit wir in Freude und Liebe

mit dir verbunden sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Gen 2, 4b-9. 15

Lesung aus dem Buch Genesis.

„Zur Zeit, als Gott, der Herr, Erde und Himmel machte,
gab es auf der Erde noch keine Feldsträucher 
und wuchsen noch keine Feldpflanzen; 
denn Gott, der Herr, 
hatte es auf die Erde noch nicht regnen lassen, 
und es gab noch keinen Menschen, 
der den Ackerboden bestellte;
aber Feuchtigkeit stieg aus der Erde auf 
und tränkte die ganze Fläche des Ackerbodens.
Da formte Gott, der Herr, 
den Menschen aus Erde vom Ackerboden 
und blies in seine Nase den Lebensatem. 
So wurde der Mensch zu einem lebendigen Wesen.
Dann legte Gott, der Herr, in Eden, im Osten, 
einen Garten an und setzte dorthin den Menschen, 
den er geformt hatte.
Gott, der Herr,

ließ aus dem Ackerboden allerlei Bäume wachsen, 
verlockend anzusehen und mit köstlichen Früchten, 
in der Mitte des Gartens aber den Baum des Lebens 
und den Baum der Erkenntnis von Gut und Böse.
Gott, der Herr, nahm also den Menschen 
und setzte ihn in den Garten von Eden, 
damit er ihn bebaue und hüte.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 25-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Da du, der Sohn, im Vater bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da du, der Sohn, sein eigen bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Da du von ihm gekommen bist, -



nur du kennst den, der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 25-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.

Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 

nur der Sohn und der, dem es der Sohn offenbaren will.

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Wir denken heute an den heiligen Franz von Assisi.
Seine Eltern waren sehr reich. 

Er aber suchte die Gemeinschaft mit Jesus in Armut. 

In seinen Predigten wollte er immer wieder 

die Menschen aufmerksam machen 

auf die wahren Werte des Lebens.

Seine Liebe zu Gott umfaßte auch die Liebe zur Schöpfung: 

zur Natur, zu den Tieren, 

und alle Menschen waren ihm Bruder und Schwester.

All die geschaffenen Dinge und Geschöpfe veranlaßten ihn 
tagtäglich zu einem großen Lobpreis des Schöpfers.

Das Besondere an der Weltsicht des heiligen Franziskus war es, 

all die geschaffenen Dinge in ihrem Bezug zum Schöpfer zu sehen.

Dieser Bezug auf die Allmacht Gottes hin, 

wird in der heutigen Zeit oft übersehen, 

und auf die kommt es an, 

weil von Gott her 

alles seine richtige Wertigkeit hat.

Von Gott her leitet sich auch der Auftrag ab, 

mit der Schöpfung sorgsam und in Verantwortung umzugehen.

Der Mensch ist die Krönung all des Geschaffenen,
 

und er hat den Auftrag, sich alles „untertan“ zu machen,
 

was aber nicht „Ausbeutung“ bedeutet, 

vielmehr „Ausgestaltung“ und verantworteter Umgang.

Was wir vom heiligen Franz lernen können, 

ist die Freude am geschaffenen Leben 

und eine neue Sicht der Welt als Schöpfung, 

als eine Offenbarung des uns liebenden Gottes.

Gott begegnet uns in besonderer Weise in Jesus Christus.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns dankbar die Schönheit der Schöpfung erkennen, 

und mache den Menschen 
noch mehr die Verantwortung bewußt, 

mit der Umwelt sorgsam umzugehen zu müssen.

2. In einem weltweiten Denken öffne den Blick 

für die Not auf anderen Kontinenten: 

daß allgemein mehr Gerechtigkeit angestrebt wird.

3. Sichere den Frieden unter den Völkern, 

daß eine gute Politik - wie auch das Wirken der Kirche - 

die Menschen immer mehr zusammenschließt 

zu einer einzigen Völkerfamilie.

4. Schenke der Kirche auch heute Menschen, 

die nach dem Vorbild des heiligen Franz von Assisi, 

im Dienst der Kirche leben wollen.

5. Erbarme dich der Verstorbenen, 

und laß sie in dir 

die Vollendung ihres Lebens finden.

Gabengebet:

„Vater im Himmel, 

nimm unsere Gaben an.

Schenke uns jene Liebe zu Jesus,

die das Leben des heiligen Franz geprägt hat,

und vollende in uns das Werk der Erlösung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 


MB 438 
(„Präfation von den heiligen Jungfrauen 


und Ordensleuten“)
oder:

Erstes Hochgebet für Meßfeiern mit Kindern

(Gott, unser Vater)
Z: 
Der Herr sei mit euch.

A: 
Und mit deinem Geiste.

Z: 
Erhebet die Herzen.

A: 
Wir haben sie beim Herrn.

Z: 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A: 
Das ist würdig und recht.

Gott, unser Vater, 

du hast uns hier zusammengerufen.

Wir loben und preisen dich,

denn groß bist du, und wunderbar hast du alles gemacht.

Sei gepriesen für die Sonne und die Sterne,

für das Licht, das die Welt erleuchtet.

Sei gelobt für die Erde und die Menschen,

für alles Leben, das du schenkst.

Herrlich hast du alles gemacht.

Gott, unser Vater, 

du denkst immer an uns Menschen

und willst uns nahe sein.

Darum hast du Jesus, deinen Sohn, zu uns gesandt.

Er hat sein Leben für die Menschen 

und das Heil der Schöpfung hingegeben.

Für deine große Liebe danken wir dir. 

Wir preisen dich mit den Engeln und Heiligen 

und rufen:

Heilig, heilig, heilig ...

oder:

Präfation für den Gedenktag des heiligen Franziskus

 („Evangelische Vollkommenheit - Loblied der Schöpfung“)

(vgl. Eigenfeier der Franziskaner)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Dein Diener Franziskus 


ist den Weg äußerster Armut und Demut gegangen,

so hast du ihn zur Höhe 


evangelischer Vollkommenheit geleitet.

Mit übergroßer Liebe hast du ihn erfüllt;

ein Loblied deiner Schöpfung 

ließest du ihn singen in unsagbarer Freude.

Mit den heiligen Wundmalen hast du ihn gezeichnet

und ihn erhoben zum Ebenbild des Gekreuzigten,

unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Gelobt seist du, mein Herr, 

mit all deinen Geschöpfen,

vornehmlich durch die Herrin, die Schwester Sonne,

die uns den Tag heraufführt und uns erhellt durch ihr Licht.

Schön ist sie und strahlend mit großem Glanz: 

sie bietet uns ein Gleichnis von dir, du Höchster ...

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch die Schwester, das Wasser,

das gar sehr nützlich und demütig ist, 
kostbar und keusch ...

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch unsere Schwester, die Mutter Erde,

die uns trägt und nährt und mancherlei Früchte hervorbringt

und vielfarbene Blumen und Kräuter ...

Lobet und preiset meinen Herrn, 

sagt ihm Dank und dienet ihm in großer Ergebung.“
 

oder:

II.

Wir alle kennen dieses Gebet, 

das dem heiligen Franz von Assisi zugeschrieben wird:

„Herr, 

mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,

daß ich liebe, wo man haßt;

daß ich verzeihe, wo man beleidigt;

daß ich verbinde, wo Streit ist;

daß ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;

daß ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;

daß ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;

daß ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;

daß ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.

Herr,

laß mich trachten,

nicht, daß ich getröstet werde, sondern daß ich tröste;

nicht, daß ich verstanden werde, sondern daß ich verstehe;

nicht, daß ich geliebt werde, sondern daß ich liebe.

Denn wer sich hingibt, der empfängt;

wer sich selbst vergißt, der findet;

wer verzeiht, dem wird verziehen;

und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

dieses Sakrament erfülle uns mit deiner Liebe

und mit Eifer für das Heil der Menschen.

Laß uns nach dem Vorbild des heiligen Franz

für alle Diener der Freude sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott und Vater, 

du reichst uns das Brot des Lebens

und den Kelch der Freude.

Laß uns nach dem Vorbild des heiligen Franz

für alle Diener der Freude sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segnung von Tieren

I.

„Guter Gott,

du hast alles erschaffen,

wir danken dir für Menschen und Tiere,

für alle, die uns liebhaben,

und für alle, denen wir unsere Liebe erweisen.

Wir bitten dich:
Segne + die(se) Tiere und alle, die sie besitzen

(, auch jene, die sie uns geschenkt haben).

Sie erinnern uns daran, daß du uns liebst,

und daß auch wir gütig 

und liebevoll zueinander sein sollen.

(- Mache uns liebevoll im Umgang

mit allem, was du erschaffen hast.

Hilf uns, gut und liebevoll zu sein. -)

Dir sei Lob und Dank in Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

die ganze Schöpfung bezeugt deine Größe und Güte.

Du hast sie in die Hand des Menschen gegeben,

damit er sie gebrauche und dir dafür danke.

Auf die Fürbitte des heiligen Franziskus
schütze die(se) Tiere 

vor Krankheit und Gefahr

und halte alle schädlichen Einflüsse von ihnen fern.

So können sie dem Menschen helfen 

und eine Freude für ihn sein.

Uns aber, die wir deine Größe und Liebe erkennen,

führe zum Ziel unseres Lebens.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.
Amen.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“) oder: Präfation: Erstes Hochgebet für Meßfeiern mit Kindern. Gott, unser Vater: Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 25-33 oder: Präfation „Evangelische Vollkommenheit - Loblied der Schöpfung“ (Eigenfeier der Franziskaner); Liedvorschlag: GL 318f (Nr. 259) „Erfreue dich, Himmel, erfreue dich, Erde“; (zur Danksagung) GL 340f (Nr. 285/1.2) „Höchster, allmächtiger, guter Herr“ oder GL 322 (Nr. 263/ 1. und 3. Strophe) „Dein Lob, Herr, ruft der Himmel aus“ oder GL 936 (Nr. 847) „Erde singe“


� vgl. Kol 1, 15


� vgl. Kol 1, 14


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. MB 800


� vgl. Gen 2, 4b-9. 15


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 25-30


� vgl. Gen 1, 26-29; 2, 15f. 19f; KKK 2415-2418; 2451


� vgl. Gen 1, 26-29. 31; 2, 1-3. 4b-7. 15f. 19f; KKK 342f; 355-257


� vgl. Gen 1, 26. 28; KKK 2417


� vgl. Gen 2, 5. 15. 19; KKK 2415; 2417; 2451


� vgl. KKK 50-53; 1817-1821


� vgl. MB 800; MB 240


� leicht abgeändert und gekürzt


� vgl. Eigenfeier der Franziskaner


� Franz von Assisi, Sonnengesang: KKK 344


� vgl. Gebete großer Menschen. Zusammengestellt von Sr. M Lucia OCD, Graz 1978, 127


� GL 71 (Nr. 29/6)


� vgl. MB 800


� vgl. MB 800; MB 241


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Benediktionale 336





